Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage, 


gel ge 
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Ar. 161 


Dienstag. den 18. Oktober 1932 


Gegenſätze im engliſchen Kabinett 


Macdonalds Arbeitsbeſchaffungsprogramm — Widerſtand 
bei den Konſervativen — Zerfall der nationalen Regierung? 


London. Nachdem der oppoſitionelle „Daily Herald“ 
ſchon auf grundlegende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Mac don ald und dem Schagkanzler über die Aufnahme 
einer großen Arbeitsbeſchaffungsanleihe hingewieſen hat, ver⸗ 
dichten ſich jetzt die Nachrichten über Gegenfätze im Kabinett. 
Von der konſerraripen Preſſe werden Meldungen gebracht daß 
Macdonald die in den Banken nutzlos liegenden Gelder, deren 
Höhe vom „Sundan Dispatch“ auf 1,86 Milliarden Pfund 
angegeben wird, für die Durchführung eines großen „nationalen 
Entwicklungsplanes“ mobiliſteren wolle, daß er aber 
hierbei auf den Widerſtand verſchiedener Kabinetts⸗ 
mi niſter einſchließlich des Schatzkanzlers geſtoßen fei. „Suu⸗ 
day Expreß“ berichtet, daß die gegenſätzlichen Auffaſſungen im 
Kabinett ſich auch auf die Sparſamkeitsbeſtrebungen, 
die indiſche Frage und endlich auf die Landwirtſchaft und land⸗ 
wirtſchaftlichen Schuszölle erſtreckten. Das Blatt ſtellt ſchließlich 
die Frage, wieviel Lebenszeit man dem Kabinett noch geben 
könne. Dem ſozialiſtiſchen „People“ zufolge, hat Macdonald die 
feſte Abſicht, ſeinen Entwicklungsplan, deſſen Einzelheiten ſchon 
ausgearbeitet find, dem Kabinett ungeachtet des zu erwartenden 
Widerſtandes vorzulegen. 


Rälſel um die Konferenz 
Die engliſche Sonntagspreſſe über die weitere Entwicklung der 
politiſchen Lage. 

Loudo n. Die Auffaſſungen der Londoner Sonntagspreſſe 
über die weitere Enimwidlung der politiſchen Lrge 
ſeit der Ablehnung Genfs als Tagungsort für die Viermächte⸗ 
Konferenz durch Deutſchland gehen erheblich auseinander. „Sun⸗ 
day Times“ rechnet mit der Möglichkeit, daß der nächſte Schritt 
eine Einladung Macdonalds an die Vertreter der Reichs⸗ 
regierung ſein werde, zu Beſprechungen nach London zu kommen, 
auf Grund deren ſich vielleicht Mittel und Wege finden laſſen 
würden, um Deutſchland wieder zur Teilnahme un den Ab⸗ 
rüſsrungsverhandlungen zu bewegen. „Wickham Sread“ glaubt, 


Ein Kanadier ſoll Hoher Kommiſſar 
in Danzig werden 
Als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Hohen Kommikars des 
Völkerbundes in Der Freien Stadt Danzig, des Italieners Graf 
Grapina, iſt der frühere kanadiſche Geſandte in London und Mi⸗ 
niſter Maſſey auserſehen. 


daß man zunächſt verſuchen werde, die franzoſtſchen Einwendungen 
gegen einen anderen Zuſammenkunftsort als Genf zu überwin⸗ 
den. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Obſerver“ behaup⸗ 
tet, daß ein mündlicher Meinungsaustauſch auf dem Wege über 
die üblichen diplomatiſchen Kanäle bereits zwiſchen London, 
Paris, Rom und Berlin eingeſetzt habe, um die Frage des Zus 
ſammenkunftsortes zu regeln. Er betrachtet die Lage ſo, als ob 
die Zuſammenkunft der vier Mächte durchaus ſichergeſtellt jeı 
und nur noch Ort und Zeit zu regeln ſeien. 


Ein blutiger Sonntag 


Politiſche Zuſammenſtöße in Wien, Berlin und Dortmund 


Wien. Die Nationalſozialiſten haben nach dem Brau⸗ 
haus im Simmering eine Demonſtrationsverſammlung ein⸗ 
berufen, der ein Umzug mit Muſik voranging. Die Walze, 
nalſozialiſten haben ihre Sturmabteilungen zuſammenge⸗ 
zogen, die wiederholt ſozialdemokratiſche Schutzbündler 
auf den Straßen anpöbelten. In der Tief ſchütz⸗ 
gaſſe kam es zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Sturmab⸗ 
teilungen und Schutzbündlern, die ſich bis zum Arberter⸗ 
heim fortpflanzten, in welchem Schutzbündler Wache hat⸗ 
ten, da man mii nationalſozialiſtiſchen Aeber⸗ 
fällen gerechnet hat. Vor dem Eindringen ins Ar⸗ 
beiterheim in der Tiefſchützgaſſe fielen ſeitens der National⸗ 
ſozialiſten Schüſſe, die aus dem Arbeiterheim erwidert 
wurden, es kam zu einem Sturm der Nationalſozialiſten der 
abgewehrt wurde. worauf Polizei eingriff. Während die 
Nationalſozialiſten ungehindert ihre Provokationen 
weirer treiben konnten, wurde das Arbeiterheim von den 
Polizeikräften durchſucht, wobei Waffen beſchlagnahmt wur⸗ 
den. Im Verlauf der Hausſuchungen wurden gegen 40 Per⸗ 
ſonen verhaftet. 
wurde ein Wachmann ſchmer verletzt, angeblich ſollen auf 
beiden Seiten Tote zu verzeichnen ſein. 

Wie es heißt, war der Ueberfall ſeitens der National⸗ 
lozialiſten vorbereitet, man wollte es zu Zwiſchen⸗ 
fällen kommen laſſen, um jo der Regierung die Ge⸗ 
legenheit zu geben, den ſozialdemokratiſchen 
Schuh bund zu verbieten, da ſich die Sozialdemo⸗ 
kraten gegen das Kabinett Dollfuß in ſchärfſter Op⸗ 
poſitfon befinden und Dollfuß verſucht, an Hand von 
Kriegserläüſſen eine Art Rotverordnungen herbeizuführen. 
Da die Regierung Dollfuß nur eine Stimme Mehrheit 
im Nattonalrat beſitzt, glaubt man, daß die nationalſozia⸗ 
liſtiſcen Pravokationen dazu beſtimmt waren, eine Verſchär⸗ 
fung der Lage herbeizuführen und der Regierung freie Hand 
zu Sicherheitsmaßnahmen zu geben, daß auch eine Ver⸗ 
agung des Nationalrats erfolgen kann, der 
für den 18. Oktober einberufen iſt. 


Schwere Ausſchreitungen in Dorlmund 
2 Tote, 12 Verletzte. 

Dortmund. Am Sonntag tam es hier zu ernſten 

Ausſchreitun en die mehrere Opfer forderten. Bei dem 

Verſuch der Polizei, eine Straße, in der es zu Unruhen ge⸗ 


Bel dem Sturm auf das Arbeiterheim 


kommen war, zu säubern, wurden die Beamten angegriffen 
und mußten von der Schußwaffe Gebrauch machen. Es kam 
zu mehreren Schießereien, wobei zwei Perſonen, darunter 
eine Frau, getötet und 12 Perſonen mehr oder weniger 
ich wer verletzt wurden. Unter den Verletzten befindet 
ſich auch ein Polizeibeamter, der einen Kopfſchuß erhielt, 
aber außer Lebensgeſahr iſt. In den Vormittagsſtunden 
waren nationalſozialiſtiſche Flugblartverteiler, die 
in Gruppen von 40 bis 50 Perſonen durch die Straßen des 
nördlichen Stadtteils zogen, in der Nähe des Borſigplatzes 
von Kommuniſten angegriffen worden. Es zam an 
mehreren Stellen zu Schlägereien, wobei auch Schüſſe fielen. 
Da die Unruhen immer größeren Umfang annahmen, wurde 
die Polizei alarmiert, die mit mehreren Ueberfallkom⸗ 
mandos anrückte. Als die Beamten den Verſuch machten, 
die Ruhe wieder herzuſtellen, kam es zu den folgenſchweren 
Schießereien. Die ums Leben gekommene Frau iſt von der 
tödlichen Kugel getroffen worden, als ſie hinter dem Fenſter 
ſeand, um die Vorgänge auf der Straße zu beobachten. Der 
Polizei gelang es nach kurzer Zeit, Ruhe und Ordnung wie⸗ 
der herzuſtellen. 


Politiſche Zuſammenftöße in Berlin 
Drei Verletzte, 25 Feſtnahmen. 

Berlin. Der allmählich auch in Berlin ſtärker ein⸗ 
ſeßende Wahlkampf hatte im Laufe des Sonntag eine ganze 
Reihe polktiſcher Zuſammenſtöße zur Folge, bei 
denen drei Perſonen verletzt und 25 feſtgenommen wurden. 
Am Sonntag früh kam es in der Oldenburger Straße zu 
einer Schlägerei zwiſchen Rommuniſten und Natio⸗ 
naljozialijten, bei der auch Schüſſe fielen. Ein 
Kommuniſt erhielt einen Kopfſchuß, ein Nationalſozialiſt 
trug einen Naſenbeimbruch davon. 


Die Senatswahlen in Frankreich 
Parts, Am Sonntag fanden in Frankreich die Neue 
wahlen für ein Drittel des Senats ſtutt. Im erſten Wahlgang 
wurden bereits 53 Kandidaten gewählt. Anter ihnen be⸗ 
findet ſich Poincaree, Paul Boncour, General Hir- 
ſchauer und der bisherige elſäſſiſche Abgeordnete Francois de 
Wendel. 


50. Jahrgang 
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Doch Rücktritt Francois Bonceis? 
Paris. Der „Paris Soix“ will aus abſolut zuverläſſiger 
Quelle erfahren haben, daß der bisherige franzöſiſche Botſchafter 


in Berlin, Francois Ponvet, nunmehr doch von ſeinem 
Berliner Poſten zurücktreten werde. Francois Poncer 
werde wahrſcheinlich den bisherigen Botſchafter in Ron, 


Beaumarchais, erſetzen, der in den Ruheſtand trete. Me 
erliner franzöſtſche Botſchaft werde vorausſichtlich der bisherige 
ſtſchafter in Madrid. Herbette, übernehmen. Moglicherweiſe 

lomme dafür aber auch der franzöſiſche Botſchafter in Brüſſel, 

Corbin, in Frage. 


Die Freiſchärler 

erobern zum zweiten Male Anda 

Charbin. Die chineſiſchen Freiſchärler haben zum swelten 
Male die Stadt Anda (Manbſchurei) beſetzt. 10 000 Thineſen 
find nach ſchweren Kämpfen in die Stadt eingedrungen und haben 
ſie beſetzt. Die Freiſchärler verſuchen, ihre Operationen an der 
weſtlichen Linie der chineſtſchen Oſtbahn fortzuſetzen. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telegraphen verbindungen auf der ganzen weſtlichen 
Linie der Oſtbahn und Charbin ſind unterbrochen. 

Nach weiteren Meldungen haben die Freiſchärler beſonders 
in der Umgebung von Mergen (Nordmandſchurei) Erfolge erzielt. 


Bapens Wahlrede 


Paderbron. Am Sonntag mittag hielt Reichskanzler von 
Papen auf einer Tagung der Vereinigten Wirtſchafts⸗ 
verbände eine ausführliche programmatiſche Rede, in der 
er Fragen der Wirtſchaft und Sozialpolitik behandelte und einen 
Ausblick auf die innen⸗ und außenpolitiſche Lage gab. Papen 
hob u, a. hervor, daß, wenn unſere ausländiſchen Gläubiger Zaß⸗ 
lungen von uns erwarteten, fie ſich damit abfinden müßten, daß 
diefe nur in Waren erſolgen könnten. Am Nachmitteg ſprach 
von Papen ſodann in Dortmund, wobei er beſonders das Pro- 
blem der Auftvagserteilung behandelte, durch die die große 
wirtſchaftliche Not des weſtlichen Induſtriebezirks „gelinder“ 
werden ſoll. 


Aufſehenerregende Rückkehr 
bulgariſcher Emigranten 
Bulgarien verweigert die Einreiſe. 

Sofia. Am Sonntagmorgen haben 32 politiſche Emi⸗ 
arante ll, darunter die beiden ehemaligen bulgariſchen Mini⸗ 
ſter Archanaſtoff und Stoyanoff, die ſeit 1923 in Süd⸗ 
ſlawien lebten, die Grenze überſchritten. um nach Bulgarien 
zurückzukehren. Da die beiden Minister ſowie vier andere 
Emigranten bisher nicht amneſtiert worden ſind, haben ihnen 
die bulgariſchen Behörden vorläufig die Einreije verwez⸗ 
gert und es ſoll verſucht werden, fie wieder nach 
Südſlawien abzuſchieben. Die übrigen Emigranten, 
darunter mehrere Frauen und Kinder, find bereits unter ſtarkes 
Bedeckung nach Sofia überführt worden. Sollten die 


üdſlawiſchen Behörden es ablehnen, den unbegnadigten Emigran⸗ 
ten die Rückkehr zu ermöglichen. jo werden ſte in ein bul⸗ 
gariſches Gefängnis eingeliefert werden. 


Zu den Londoner Beſprechungen 
über die Abrüſtungsfrage 
Englands Premierminiſter Ramſay Macdonald und Frankreichs 
Miniſterpräſident Edouard Herriot verſuchen gegenwärtig in 
Londsn eine Baſis für die künftige Geſtaltung der Abrüſtungs⸗ 
verhandlungen zu finden und ſich über eine Stellungnahme zu 
den deutſchen Forderungen zu einigen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Gegen den deutſchen Unterricht in den Stemianowitzer 
Schulen. r 

Seit einigen Tagen ſind in Siemianomitz Beſtrebungen im 
Ginge, um den deutſchen Sprachunterricht in den Siemiano⸗ 
witzer Vastoſchulen aus dem Lehrplan zu ſtreichen. In einzel 
nen Schulen wurden in den letzten Tagen bereits die Eltern 
ber Schulkinder klaſſenweiſe zuſammengerufen, wobei ihnen mit⸗ 
sereilt wurde, daß von Warſchau eine Verordnung gerommen 
ſei, keinen deutſchen Sprachunterricht mehr zu erteilen. Die El⸗ 
tern ſollten dazu ihre Einwilligung geben. In einzelnen Klaſ⸗ 
ſen gelang es den betreffenden Lehrern, die Eltern einzuſchüch⸗ 
tern. die Einwilligung dazu zu geben. In den meiſten Klaſſen 
erhoben die Eltern jedoch lommenden Proteſt gegen die Abſchaf⸗ 
zung des deutſchen Sprachunterrichts. Es ſoll von verſchiedenen 
Jreuen erklärt worden ſein, daß fie ihre Kinder ſofort in die 
Minverkeitsihule anmelden würden, wenn der deutſche Unter⸗ 
richt abgeſchafft werden würde. In einzelnen Klaſſen fell em 
Freitag bereits kein Unterricht in der deutſchen Sprache abge⸗ 
halten worden fein, =: 


Wiuterkartofſeln für Die Arbeitsloſen. Der Magiſtrat gibt 
bekannt, daß in allernächſter Zeit die Wänterkartoffeln für bie 
Arbeitslaſon und Ortsarmen zur Verteilung gelangen. Die zum 
Empfang von Winterkartoffeln Verechtigten müſſen ſich dieſe auf 
day Gürerabfertigung ſelbſt abholen. Die Kortoffeln werden 
gegen numerierte Bons verabfolgt und zwer werden an he 
ſtimmten Tagen beſtimmte Nummern an der Reihe ſein. Es iſt 
unbedingt nötig, daß ſich die zum Empfang von Wintorkartoffeln 
berechtigten tagtäglich im Magiſtrat bezw. auf der Güterabfer⸗ 
tigung danach erkundigen, wann lie ihre Kartoffeln abholen 
können, da bei Nichtinnehaltung des Termins die Anſprüche auf 
die Kartoffeln verfallen. Die Bons werden im Jeuerwehrdevot 
na dem im Magistrat zum Aushang gebrachten Plan oe 
geben gt, 

Abſtempelung der Verfehrskarten. In der Zeit vom 17. 
bis 31. Oktober werden die Verkehrskarten von Nr 62 501 bis 
70 000 im Magjiſtrat, Zimmer Nr. 9, zwecks Verlängerung Fir 
das Jahr 193» zur Abſtempelung entgegengenommen. Bei Ein- 
reichung der Karten it eine Gebühr von 2,50 Zloty zu ent⸗ 
rich ten. m. 

g- Freitod. Die etwa 4ührige Ehefrau Magtalene 
Skemronek von der Bergmannſtraße 5 in Siemlanowitz 
machte am Sonnabend nachmittags ihrem Leben dadurch ein 
Ende, daß ſie ſich mit einem Küchenmeſſer die Halsſchlagader 
und die Pulsader dei linken Hand durchſchnitt. Der Tod 
trat kurze Zeit darauf durch Verbluten ein. Die Leſche 
wurde in die Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts ge⸗ 
ſchafft. Was die Frau in den Tod getrieben Fat, konnte bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 

:g: Prügelei um einen Mantel. Beim Schneidermeiſter 
Sw. in Siemianowitz erſchien ein Kunde, um ſeinen be⸗ 
ſtellten Wintermantel abzuholen. Er zog den Mantel an 
und wollte ohne Bezahlung verduften. Als der Schneider⸗ 
meiſter den unteellen Kunden zurüdbalten wollte, kam es 
zu einem regelrechten Kampf, wobei auch ein mitgebrachter 
Freund des Kunden den Schneidermeiſter mit einem Gummi⸗ 
knüppel bearbeitete. Bei dem Kampf wurden Fenſter⸗ 
ſcheiben. die Tür und ein Schrank zertrümmert. Schließlich 
eo die beiden Täter, doch wurde Anzeige gegen fie er⸗ 
ſtattet. 

9: Den Verletzungen erlegen. Der 65jährige Urban 
Bandura, der am Freitag von einem durchgehenden Geſpann 
auf der Chauſſee Siemianowitz⸗Alfredſchacht überfahren 
wurde, ijt noch am gleichen Tage im Hüttenlazarett in Sie⸗ 
mianowitz ſeinen Verletzungen erlegen. 


Geſunden. Gefunden wurde eine lederne Aktentaſche. Ar: 
ſprüche können im Zimmer 9 des Magiſtrats geltend gemacht 
werden. m. 
Deutſche Partei, Jugendgruppe. Der Heimabend fällt in 
dieſer Woche der Hauplverſammlung wegen aus. Nächſte Zu⸗ 
ſammenkunft der Jugendgruppe am Mittwoch, den 26. Oktober. 
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AN 1e HTS X ARTEN 
Bugsu.Bapierhandiung 


(Kattowizer u. Laurahütte⸗ 


N (Kaltowitzer und Lanrahötte- Siemlanowiizer Zeitung) Siemianowißer Zeitung) 
T Fr: 


Ein 

Zu einer angeſehenen Familie, Gebr. Czerny, in Ry⸗ 
dultau, kam vergangene Woche ein fremder, anſcheinend 
gut ſituierter Mann und bat um deſſen Auto zu einer Fahrt 
nach Nikolai, natürlich gegen Entgelt. Sein Wunſch wurde 
erfüllt. Der Chauffeur des Autobeſitzers ſowie ein an⸗ 
derer Rodultauer Bürger P. fuhren mit dem Fremden zu⸗ 
nächſt nach Nitolai, ſodann auf Bitten des Fremden weiter 
nach Kattowitz. Am Bahnhof in Kattowitz verließ der 
mitfahrende Rydultauer P. das Auto. Kurze Zeit ſpäter 
erſchſenen zwei Kriminallſten zur Unterſuchung des Autos. 
Das Neſultat war Überraſchend. Man fand in den Koffer 
des Fremden 33 Kilogramm Saccharin, die anſcheinend über 
die deutſche Grenze nach Polen geſchmuggelt, und dann auf 


nßlungener Schmuggeltrick 


dieſe Weiſe in Sicherheit gebracht werden ſollten. Dag 
Aulo wurde zunächſt beſchlagnahmt und der Chauffeur vet⸗ 
haſtet. Desgleichen erfolgte die Verhaftung des Fremden. 
Erſt am folgenden Tage klärte fin der Sachverhalt auf. 
Sowohl Czerun wie fein Chauffeur wurden als gänzlich 
unbetefligt an der Schmuggelaffäre nachgemieſen. das Auto 
dem Beſttzer zurückgeſtellt, der Chauffeur aus der Haſt ent 
laſſen. Der Vorfall zeigt einerſeits, wie leicht man un⸗ 
ſchuldigerweiſe in einen üblen Verdacht geraten kann, an: 
dererſeits aber auch die ſchnelle und ezakte Handlungsweiſs 
der Kriminalbeamten und der Behörde, ſodaß Herrn Czernn 
eine längere Unannehmlichkeit erſpart werden konnte. 
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Vortragsabend im evangeliſchen Jugendbund. Einen Vor⸗ 
tragsabend hält der cvangeliiche Jugendbund heute abends 5 
Uhr ab. Ein Mitglied des Vereins wird über die evangeliſchen 
Anſtalten in Bielefeld ſprelen. m. 

Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz. Am heutigen Montag, abends um 7 Uhr, findet im Ae⸗ 
ſtaurant Prochotta (früher Exner) eine Mitgliederverſammlung 
der Arbeltsgemeinſchaft der Kriegsopfer ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder it Pflicht. da wichtige Punkte auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen. m. 

Gaſiſpiel der Deutſchen Spielgemeinſchaft Kattowitz. 


Die 
Deutſche Theatergemeinde Siemianowitz eröffnete am vergange⸗ 
nen Sonnabend, den 15, Oktober ihre dlesjahrige Spielzeit mit 
einem Gaſlſpiel der Deutſchen Spielgemeinſchaft Kattowitz. Zur 
Aufführung gelangte „Die folſche Note“ ein Luſtſpiel in dert 
Akten von Max Neal und Kurt Kraatz. Die Darſteller verflan⸗ 
den es ausgezeichnet, den Erſchienenen einen netten Abend zu 
bereiten. Beſanders gefielen: Werner Schmidt, der als Miſter 
Brown die Zuck zuer mit ſoinem deſutſch⸗amerikaniſchen Kauder⸗ 
wolſch ergotzte; ſerner die elegante Frau Mariel ba (Hermine 
Lubrid), der ein ſchüchterner Verſuch, ihr Leben abwechſlungo⸗ 
reicher zu geſtalten, beinahe teuer zu fteben gekommen wäre. 
Ausgezeichnet waren auch die munttere Hannelore (cHerda Sohrß⸗ 
der), der Stagtsanwalt (Erich Zimmor), der zy der Etnſicht 
kam, daß außer den Prozeßakten au ſelne ſchäne Frau Anſpruch 
auf fein Intereſſe hat, und der uronokolbewaſfnete Baron (Alfred 
Jarꝛomski) der um eine Erfahrung bei den Frouen reicher, ſich 
zu einer längeren Reiſe entſchließt. Aber auch die anderen 
Spieler Herbert Mempel (Primaner), Walter Hirſch (Oßerkell⸗ 
ner), Fritz Zeller (Gerichtsnollzicher) und Lotte Heinzel (Dienit- 
mädchen) gaben ſich in ihren Rollen ſehr viel Mühe. Der Mi: 
fall am Schluß der Vorſtellung wer verdient. Nach dem großen 
Publikumserfolg ir Kattowitz und guf Grund der ſehr niedrig 
gehaltenen Eintritspreſſe hätte man mit einem ſtärkeren Be⸗ 
ſuch der Veranſtaltung rechnen können. m. 


Aus der Worewodſcha Scgleden 


Aus der Arbeiterfront im Induſtrie-ebiet 

Die Perwaltung der Gaszentrale in Wielkie Hajduk. 
hat 17 Arbeitern die Kündigung zugeſtellt. In dieſer An⸗ 
gelegenheit ſteht die Entſcheidung des Demo bevor, die am 
21. d. Mts. erfolgen wird. An demſelben Tage wird der 
Demo über einen Antrag der Verwaltung der Baildon⸗ 
hütte zu entſcheiden haben, die 200 Arbeiter abbauen will. 
In der Papierfabrik „Natronag“ in Kalety, Kreis Lubli⸗ 
nitz, iſt ein Lohnſtreit ausgebrochen. Die Verwaltung hat 
den bisherigen Lohntarif gekündigt und hat einen 10pro⸗ 
zentigen Lohnabbau vorgeſchlagen. Sie will auch den Ar⸗ 
beitern die Kohlendeputate entziehen. Die Belegſchaft 
hat jeden Lohnabbau abgelehnt. Da jedoch keine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte, wurde die Lohnſtreitfrage 
an den Schlichtungsausſchuß meitergeleitet, 

. A ] ꝗ¶³P—̃7— F 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Pai in Kartowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Ake., Katowice. 
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Buch- und paplerhundlung, ul. Byto 


für Damenkleidung 
Zu haben für Jugend⸗ und Kinderkleidung 
in der flir Damen⸗, Zugend⸗ u. Kinderkieidung 


Kattowiizer u. Laurahlitie-Siemianowitzer Zeitung 


2 & Br, 
Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mon ta a, den 17. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Auguſt Lipok Sohn, Maximilian und 
Marta Kurpanek. 
2. hl. Meſſe fir verſt Maria Imiolczyl, Söhne und Eltern 


beiderſeits. 


Dienstag, den 18. Oktober. 
| 1. HI, Meile für verſt. Eltern Ludwig und Marta 
Söhne Johgun und Auguft. 
2. W. Meſſe für beſtinunte Intention. 
Katholische Pfarrkirche St. Antanins Laurähütte, 
Montag, den 17. Oktober. 
6 Uhr: auf die Intention der Tpender unſer Are, 
1,30 Uhr: für das Beautvaar Brei For 
Dienstag, den #8, Dein 


N 


Pä dura, 


Bar 


1 
| 5,50 Uhr für veift. Emanuel Kolo 0 
| 11 Uhr: für das Brautpaar: Korpok⸗Groner. 
Eunngelite Kirchengemeinde Laurahi 
| Montag, den 17, Oktober. 
10% Uhr: Jugenebund (Portrag). 
Dienstag, den 18. Oktober. 
77 Uhr: Jungmädchenverein. 
| 
| 
| 
! 
| 


Aundfun? 

Kattowitz und Marſchau. 
Gleichblerbendes Werttagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Progtammanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplartenkonzert, 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchaflsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe; 15.00 Wirtſchaftsnachrichten 


Dienstag, den 18. Oktober. 

15.50 Etwas vom Fliegen. 16: Das Buch des Tages. 

16.15. Lehrerſtunde. 16.40: Vortrag. 17: Konzert. 18: 

18,55: Vortrag. 19.10: Verſchiedenes. 20: 

21,20: Sportnachrichten 21,30: Lieder und Arien. 
22,20 Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram m 
5,20 Morgenkonzert: 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe 
Dienstag, den 18. Oktober. 

10.10: Schulfunk. 11 30: Wetter; auſchl.: Was der Land⸗ 
wirt wiſſen muß. 11,50: Aus Königsberg Konzert. 16: 
Kinderfunk, 16,30: Konzert. 17.30: Landw. Preisbericht; 
anihl.: Unterhaltungskonzert auf Schallplatten. 18.10: 
Das Buch des Tages, 18,30: Proſa und Dichtung. 19: Die 
kosmetiſche Bedeutung der Elektronen. 19.30: Metter: an⸗ 
ichließend: Schallplatten. 20: Der Zeitdienft berichtet. 20.40: 


Tanzmuſik 
Konzert. 


N. 
u, 


Literatur. 


Muſik der Over: „Der fliegende Holländer“. 22,10: Zeil, 
Wetter, Preſſe. Sport. 22,35: Theaterplauderei. 22,45: 


Nordmark⸗Konzert. 
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Neu eingetroffen. 
Berliner Illuriete 
Grüne Poſt 
Steben Tage 
Ahn, Koralle, ſowie 
ödiberſe Modenheiie 

Buch: u. Papierhandlung, Bytomska? 
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